
 

Satzung des Fördervereins Gymnasium Neureut e.V. 

§1 Name, Sitz, Geschäftsjahr  

(1) Der Verein führt den Namen „Förderverein Gymnasium Neureut“.  
(2) Der Sitz des Vereins ist Karlsruhe. 
(3) Der Verein ist im Vereinsregister eingetragen und führt den Zusatz 

„e.V.“. 
(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§2 Zweck des Vereins  

Zweck des Vereins ist die materielle und kulturelle Förderung der Ziele des 
Gymnasiums Neureut und dessen Schüler.  Der Verein erhebt hierfür Mit-
gliedsbeiträge und sammelt Spenden. Zur Förderung der Schulgemeinschaft 
wirkt der Verein bei Schulveranstaltungen mit und organisiert eigene Veran-
staltungen. 

§3 Mittelverwendung 

(1) Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar steuerbegünstigte 
Zwecke im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abga-
benordnung. 

(2) Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirt-
schaftliche Zwecke. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße 
Zwecke gemäß §2 verwendet werden. 

(3) Die Mitglieder des Vereins erhalten in ihrer Eigenschaft als Mitglieder 
keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins. 

(4) Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd 
sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt wer-
den. Die Vereinsämter sind Ehrenämter. 

§4 Mitgliedschaft  

(1) Jede natürliche Person und juristische Person öffentlichen und privaten 
Rechts kann Mitglied des Vereins werden. Kinder und Jugendliche unter 
18 Jahren bedürfen der Zustimmung eines gesetzlichen Vertreters. 

(2) Die Mitgliedschaft ist schriftlich zu beantragen. Über den Antrag ent-
scheidet der Vorstand. Im Fall der Ablehnung eines Aufnahmeantrags ist 
der Vorstand nicht verpflichtet, dem Antragsteller die Gründe mitzutei-
len. 

(3) Die Mitgliedschaft endet durch Tod des Mitglieds, freiwilligen Austritt, 
Ausschluss, Streichen aus der Mitgliederliste und bei Verlust der Rechts-
fähigkeit der juristischen Person. 

(4) Der freiwillige Austritt erfolgt durch schriftliche Erklärung gegenüber ei-
nem vertretungsberechtigten Vorstandsmitglied. Er ist nur im Voraus 
zum Schluss eines Kalenderjahres zulässig. 

(5) Der Ausschluss eines Mitgliedes kann durch Beschluss des Vorstands er-
folgen, wenn das Mitglied in erheblichem Maße gegen die Vereinsinte-
ressen verstoßen hat. Vor dem Ausschluss ist das betroffene Mitglied 
persönlich  
oder schriftlich zu hören. Das ausgeschlossene Mitglied kann gegen die 
Entscheidung innerhalb von 4 Wochen Berufung beim Vorstand einle-
gen, über die die Mitgliederversammlung entscheidet. 

(6) Die Streichung eines Mitglieds aus der Mitgliederliste erfolgt durch den 
Vorstand, wenn das Mitglied mit einem Jahresbeitrag im Verzug ist und 
diesen Betrag auch nach schriftlicher Mahnung durch den Vorstand nicht 
innerhalb von drei Monaten, gerechnet ab der Absendung der Mahnung 
an die letztbekannte Adresse des Mitglieds, in voller Höhe entrichtet. In 
der Mahnung muss der Vorstand auf die bevorstehende Streichung der 
Mitgliedschaft hinweisen. 

§5 Mittel des Vereins  

Von den Mitgliedern werden Beiträge erhoben. Die Höhe der Jahresbeiträge 
und deren Fälligkeit werden von der Mitgliederversammlung in einer Bei-
tragsordnung festgelegt. 

§6 Organe des Vereins  

Organe des Vereins sind der Vorstand und die Mitgliederversammlung. 

§7 Der Vorstand  

(1) Der Vorstand im Sinne des §26 BGB besteht aus dem 1. Vorsitzenden, 
dem 2. Vorsitzenden und dem Kassenwart. Sie vertreten den Verein ge-
richtlich und außergerichtlich. Die Vorstandsmitglieder sind grundsätz-
lich zu zweit voll vertretungsberechtigt. 

(2) Der erweiterte Vorstand besteht aus dem vertretungsberechtigten Vor-
stand, dem Schriftführer sowie bis zu acht weiteren Vorstandmitgliedern 

für besondere Aufgaben. Der Vorstand gibt sich zur näheren Beschrei-
bung der Aufgabenverteilung eine Geschäftsordnung. 

(3) Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung gewählt. Vorstands-
mitglieder können nur Mitglieder des Vereins werden. Die Mitglieder des 
Vorstands werden für die Zeit von zwei Jahren gewählt. Ein Vorstands-
mitglied bleibt bis zu einer Neuwahl im Amt. Bei vorzeitigem Ausschei-
den eines Vorstandsmitglieds kann sich der Gesamtvorstand durch ein 
Ersatz-Vorstandsmitglied aus dem Kreis der Mitglieder durch Vorstands-
beschluss bis zur nächsten Mitgliederversammlung ergänzen. Mit Been-
digung der Mitgliedschaft im Verein endet auch das Amt als Vorstands-
mitglied. 

(4) Zusätzlich ist der Schulleiter des Gymnasiums Neureut von Amts wegen 
Mitglied des erweiterten Vorstands. 

(5) Der Vorstand ist für alle Angelegenheiten des Vereins zuständig, soweit 
sie nicht einem anderen Organ durch Satzung zugewiesen sind. Zu seinen 
Aufgaben zählen insbesondere: 
▪ Führung der laufenden Geschäfte, 
▪ Vorbereitung und Einberufung der Mitgliederversammlung sowie Auf-

stellung der Tagesordnung, 
▪ Ausführung von Beschlüssen der Mitgliederversammlung, 
▪ Aufstellen eines Haushalts- und Jahresplans, Buchführung, Erstellung 

des Jahresberichts, 
▪ Beschlussfassung über Aufnahmeanträge und Ausschlüsse von Mit-

gliedern 
▪ Beschlussfassung über die Verwendung der Geldmittel im Sinne des 

Vereinszwecks 
(6) Der Vorstand beschließt in Sitzungen, die von einem Mitglied des vertre-

tungsberechtigten Vorstands einberufen werden. Der Vorstand ist be-
schlussfähig, wenn mindestens die Hälfte seiner Mitglieder anwesend 
sind. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit; jedes 
Mitglied hat eine Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet der 1. Vor-
sitzende. 

§8 Die Mitgliederversammlung  

(1) Die Mitgliederversammlung wird vom Vorstand einmal jährlich unter 
Einhaltung einer Einladungsfrist von zwei Wochen schriftlich einberufen. 
Das Einladungsschreiben gilt als zugegangen, wenn es an eine vom Ver-
einsmitglied bekannt gegebene Adresse gerichtet wurde. 

(2) Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt außerdem, wenn 
das Vereinsinteresse es erfordert oder wenn mindestens 20 % der Ver-
einsmitglieder dies schriftlich und unter Angaben von Gründen verlan-
gen. 

(3) Mit der Einladung ist die vom Vorstand festgelegte Tagesordnung mitzu-
teilen. Die Tagesordnung ist zu ergänzen, wenn dies ein Mitglied bis spä-
testens eine Woche vor dem angesetzten Termin schriftlich mit Gründen 
beantragt. Die Ergänzung ist zu Beginn der Versammlung bekanntzuma-
chen. 

(4) Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind insbesondere: 
▪ Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands 
▪ Wahl von zwei Kassenprüfern zur Überprüfung der Buchführung des 

Vereins im laufenden Jahr 
▪ Beschlussfassung über Änderung der Satzung und über die Vereinsauf-

lösung, 
▪ Festlegung der Richtlinien der Förderung im Sinne des Vereinszwecks, 
▪ Entgegennahme des Kassen- und Jahresberichts sowie des Berichts 

der Kassenprüfer für das abgelaufene Jahr, 
▪ Festlegung einer Beitragsordnung, 
▪ Entgegennahme des vom Vorstand erstellten Jahres- und Haushalts-

plans, 
▪ Beschlussfassung über die Berufung eines Mitglieds gegen seinen Aus-

schluss durch den Vorstand. 
(5) Die Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen der einfachen 

Mehrheit der erschienenen Mitglieder außer den Beschlüssen über Sat-
zungsänderungen, Änderung des Vereinszwecks und Vereinsauflösung, 
für die die Mehrheit von drei Vierteln der erschienenen Mitglieder erfor-
derlich ist. 

(6) Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist ein Protokoll zu fer-
tigen, das von dem Versammlungsleiter und dem Protokollführer zu un-
terzeichnen ist. Gefasste Beschlüsse sind wörtlich in das Protokoll aufzu-
nehmen. 

§9 Vereinsvermögen  

Bei Auflösung des Vereins oder bei Wegfall seines bisherigen Zweckes ist das 
Vereinsvermögen zu steuerbegünstigten Zwecken zu verwenden. Beschlüsse 
über die künftige Verwendung des Vermögens dürfen erst nach Einwilligung 
des Finanzamts ausgeführt werden. 

 

Karlsruhe, 9. Juli 2018. 


